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Tageskalender

VERANSTALTUNGEN

Bike Arena Benneker, Bünder
Straße 14 , Sa., 15.30 Uhr Moun-
tainbike-Tour.
Café Alte Werkstatt, Maschstraße
18, So., 10 Uhr Frühstück, 14 bis 17
Uhr Kaffeetrinken mit hausge-
machten Kuchen und Torten.
Stephanusgemeinde: Kirche Lip-
pinghausen, Mittelpunktstraße,
ab 15 Uhr Spieletreff.

AUSSTELLUNGEN
Haus Stephanus, Gisela Dachsel
zeigt Arbeiten zum Titel »Zwi-
schen den Zeiten«.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Schweicheln, So., 14.30 bis 17
Uhr Treffpunkt-Café.
Blaues Kreuz, Meierstraße 18, So.,
18.30 Uhr Blaukreuztreff mit Got-
tesdienst.
SV Sundern, Sa., 9.30 Uhr Fahr-
rad-Treff.

KINDER UND JUGENDLICHE
Evangelische Stephanuskirchen-
gemeinde, Gemeindehaus Sun-
dern, Am Uphof 9, Sa., 15 bis 17
Uhr Jungschar (6 bis 9 Jahre).
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, geöffnet, So., 14.30 bis
19.30 Uhr geöffnet.
SJD - Die Falken, Haus der Jugend,
So., 14 bis 19 Uhr Spieletreff.
Jugendtreff Future, Herforder
Straße 219, Sa. und So., 15 bis 19
Uhr geöffnet.

Singgemeinschaft: 
Probe fällt aus

Hiddenhausen (HK). Bei der
Singgemeinschaft des Freizeit-
und Wandervereins Schweicheln-
Bermbeck gibt es Terminverände-
rungen. Die Probe der Singge-
meinschaft am Dienstag, 20. No-
vember, fällt aus. Die nächste Pro-
be ist dann am Dienstag, 4. De-
zember, um 16 Uhr.

Gottesdienste

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Stephanus Kirchengemeinde 
Eilshausen: So., 10 Uhr Gd. (P.
Pense), Mi., 19 Uhr Abend der
Lichter mit Taizé-Gesängen (P.
Pense), anschließend Kirchcafé.
Hiddenhausen: So., 9.45 Uhr Gd.
(P. Baumann-Schulz), anschl.
Kranzniederlegung m. Bläsern (A.
Maschmann).
Lippinghausen: So., 10 Uhr Kirch-
café, anschl. um 10.45 Uhr Gd. (P.
Baumann-Schulz).
Oetinghausen: So., 10 Uhr Gd. (P.
Brings).
Schweicheln-Bermbeck: So., kein
Gd. in Schweicheln, stattdessen
um 10 Uhr Bitt-Gd. für den Frie-
den in der Kirche in Sundern (P. i.
R. Tiemann), anschließend Kranz-
niederlegung am Ehrenmal, 17.30
Uhr kreuz&quer-Gottesdiest »Tod
und Leben« mit den Konfirman-
den in der Versöhnungskirche
Schweicheln (P. Spanhofer, P. Bau-
mann-Schulz).
Sundern: So., 10 Uhr Bitt-Gd. für
den Frieden, (P. i. R. Tiemann),
anschl. Kranzniederlegung am Eh-
renmal.
Haus Stephanus: Fr., 16 Uhr Got-
tesdienst.

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Eilshausen: Sa., 17 Uhr Beichtgele-
genheit, 17.30 Uhr Familienmesse,
anschl. Gemeindetreff, 17 bis 17.30
Uhr und 18.30 bis 19 Uhr Pfarrge-
meinderatswahlen im Pfarrheim.
Mo., 15.30 Uhr Treffen der Kom-
munionkinder. Di., 15 Uhr Rosen-
kranzgebet, 16 Uhr Pfarrbüro. Do.,
18 Uhr Abendmesse, anschl. kfd-
Taizéabend mit Frau Pense. Fr., 16
Uhr Pfarrbüro.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Lippinghausen, Bünder Straße
245: So., kein Gotttesdienst, Mi.,
19.30 Uhr Buß- und Bettagsgottes-
dienst.

Hiddenhausen

Sparversion für
Schweichelner Straße

Haushalt 2019: Minus um 842.000 Euro verringert
 Von Ruth Matthes

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Eine gute Nachricht hatte Käm-
merer Andreas Frenzel am Don-
nerstag für die Mitglieder von 
Haupt-, Finanz- und Betriebs-
ausschuss. Das prognostizierte 
Minus im Haushalt 2019 hat 
sich um 842.000 Euro verrin-
gert. Trotzdem mahnte SPD-
Fraktionsvorsitzender Ulrich 
Ewering zur Ausgabendisziplin. 

»Die Entwicklung ist zwar er-
freulich, wir müssen jedoch im-
mer noch mehr als 1,5 Millionen
Euro aus dem Eigenkapital zu-
schießen«, erklärte er. »Wenn das
schon in wirtschaftlich guten Zei-
ten so ist, wie soll es dann in
schlechteren werden?« Alle Rats-
mitglieder müssten sich mehr als
bisher fragen: Was kostet das?.
Seiner Meinung nach sei es durch-
aus möglich, im Haushalt 2022
eine schwarze Zahl zu schreiben.

Vor diesem Hintergrund hat die
SPD in den Entwürfen für den
Kernhaushalt und den Wirt-
schaftsplan (darin sind unter an-
derem OGS, Kultur, Gebäudema-
nagement, Friedhöfe, Bauhof und

das allein Seligmachende seien
und eine Grundsanierung auf
Dauer günstiger sein könne. Hier
müssten Fachleute befragt wer-
den. Die Verwaltung solle drei Lö-
sungsvarianten vorstellen. Außer-
dem forderte er eine Haushalts-
stelle für Biotop-Verbesserungen,
damit ein Ausgleich für gefällte
Bäume geschaffen werden könne.

Die CDU möchte zudem das
Förderspektrum von »Jung kauft
Alt« erweitern. Auch »Alt bleibt im
Dorf«, also die Förderung barrie-
refreien Wohnraums, sei wichtig.

Einsparpotenzial sehen CDU
und SPD bei der »Kultur in der
Provinz«. Da die Nachfrage nach-
gelassen habe und die Einnahmen
zurückgingen, sollen die Galerie
und das Kindertheater erhalten
werden. Das sonstige Programm
werde 2019 in abgespeckter Form
aufgelegt und ab 2020 nur in redu-
ziertem Maße stattfinden können.

Mit Sorge beobachtet die SPD
die Kostensteigerungen bei der
Umgestaltung des Tennenplatzes
Eilshausen in einen Kunstrasen-
platz. Hier müsse es bei den ein-
geplanten Summen bleiben. Ewe-
ring hofft, dass die Realisierung
des Platzes mithilfe des neuen
Sportförderprogrammes des Lan-
des zu stemmen ist. Über dieses
Programm wollen die Politiker
auch ein Umkleide- und Duschge-
bäude unmittelbar auf dem Spor-
platzgelände in Oetinghausen er-
richten. Auch einen barrierefreien
Zugang zum Oetinghauser Sport-
platz soll es geben. 

Von der Idee, einen Weg zu
schaffen, der über die Kleinbahn-
trasse und den Rhin zum Oeting-
hauser Einkaufsmarkt führt, hat
sich die SPD aus Kostengründen
verabschiedet. Die CDU hingegen
möchte eine Haushaltsstelle von
15.00o Euro dafür bilden. Zudem
beantragt sie, für die verbesserte
Ausleuchtung von Schulen und
anderen öffentlichen Einrichtun-
gen 50.000 Euro einzuplanen. 

Preisträger von »bio-logisch« bauen im Biologiezentrum Nistkästen
Das Schulministerium des Landes Nordrhein-Westfalen lädt seit 2002 jähr-
lich zum Schülerwettbewerb »bio-logisch« alle Schulformen der Klassen 5
bis 11 ein. 2018 galt die Aufmerksamkeit dem Thema Wasser, speziell der
Wasserreinigung der Emscher. Die Jugendlichen sollten Abwasser herstel-
len und eine Modellkläranlage konstruieren, die ihr Abwasser möglichst
optimal reinigt. 20 Schülerinnen und Schüler aus dem Regierungsbezirk
Detmold nahmen an dem Wettbewerb teil und schafften den 3. Platz. Als
Regionalsieger des Regierungsbezirks Detmold waren sie am Donnerstag
zu einem Aktionstag in das Biologiezentrum eingeladen. Unter ihnen wa-

ren auch drei Schülerinnen des Friedrichs-Gymnasiums Herford: Sophia
Burchert sowie Yesim Yenigün und Paula Rürup (vordere Reihe, von links).
Die Sieger hatten die Aufgabe, an diesem sonnigen Herbsttag einen Nist-
kasten für die nächste Vogelbrutzeit zu bauen. Darüber hinaus waren für
diesen Aktionstag abwechslungsreiche Aktivitäten organisiert worden. Die
regionale Ehrung nahmen in Anwesenheit der Landesbeauftragten Anne
Petersdorf im Biologiezentrum Gut Bustedt die Regionalkoordinatorin
Conny Pätzelt (links) und ihr Vorgänger Ulrich Stille vor. Die Schüler wur-
den mit einer Urkunde und einem Präsent geehrt.  Foto: Siegfried Huss

Deko, Senf und Süßes
Johannes-Falk-Haus lädt zum Adventsbasar

Hiddenhausen (HK/dd). In na-
hezu jedem Raum des Johannes-
Falk-Hauses herrscht geschäftiges
Treiben: 273 Schüler, 80 Lehrkräf-
te und 50 Integrationshelfer ste-
cken mitten in den Vorbereitun-
gen für den Adventsbasar, zu dem
sie für Samstag, 24. November,
von 14 bis 18 Uhr einladen. 

Unter den Schülern macht sich
gespannte Vorfreude breit, nicht
zuletzt wegen der opulent ausge-
statteten Tombola. »Wir empfan-
gen jedes Mal zwischen 2000 und
2500 Besucher«, erzählt Lehrer
Daniel Sahlke. Klar, dass dafür im
Vorfeld so einiges zu stemmen ist.
Einige Klassen produzieren schon
seit Ostern für diesen Tag. 

Vor allem die Schüler der Holz-
werkstatt sind unermüdlich aktiv.
»Besonders gefragt sind unsere
Adventskränze, die von Lehrern
und Eltern gemeinsam gefertigt

werden. In den über 20 Jahren, in
denen wir den Basar veranstalten,
sind manche richtige Profis im
Binden von Tannengrün gewor-
den« berichtet Peter Weber, di-
daktischer Leiter des Falk-Hauses.

Alle zwei Jahre veranstaltet die
Förderschule ihren vorweihnacht-
lichen Markt. Dass durch den Er-
lös unter anderem das therapeuti-
sche Reiten mit finanziert werden
kann, ist ein positiver, wenn auch
nicht der wichtigste Effekt der
Veranstaltung. »Für die Kinder
und Jugendlichen ist es ganz groß-
artig, wenn ihre Werke Wertschät-
zung erfahren und gekauft wer-
den. Das macht sie unheimlich
stolz«, so Sahlke, der mit seiner
eigenen Klasse drei Sorten Senf
herstellt. Auch Marmeladen, Ge-
lees, Basteleien aus Papier, Holz-
arbeiten, Gestecke und allerlei
mehr werden angeboten. 

In der Holzwerkstatt: Mikael Akyol gibt der Jute-Schleife am Kerzen-
ständer den letzten Schliff für den Basar.  Foto: Daniela Dembert

Dorfwerkstatt
in Sundern

Hiddenhausen (HK). Die Reihe
der Dorfwerkstätten wird am
Dienstag, 20. November, um 19
Uhr in Sundern fortgesetzt. In der
Kirche Am Uphoff 11 können alle
Sunderaner Ideen für »Hidden-
hausen 2030« entwickeln. Dabei
geht es um Versorgung, Verkehr
und das Zusammenleben im Dorf.

Abwasserwerk vereint) einige Ein-
sparpotenziale entdeckt. Wie
CDU-Fraktionsvorsitzender Mar-
cus Söhnchen hält Ewering ein
Grünabfalllager (310.000 Euro) an-
gesichts der nahen Kompostie-
rungsanlage in Belke-Steinbeck
nicht für erforderlich. Auch die
3,32 Millionen, die eine Neukon-
zeption der Schweichelner Straße
kosten würde, wollen beide Frak-

tionen nicht ausgeben. »Für die
Straße selbst wollen wir eine Sa-
nierung durch einen Deckenüber-
zug in zwei Etappen für 500.000
Euro realisieren. Vordringlich ist
allerdings die Wiederherstellung
von Verkehrssicherheit auf dem
Radfahrweg«, so Ewering. 

Söhnchen erläuterte, an sechs
Stellen müssten Bäume entfernt
und das Pflaster angeglichen wer-
den. Er gab aber auch zu beden-
ken, dass Dünnschichtbeläge nicht

___
»Wir müssen
uns mehr fra-
gen: Was kos-
tet das?«

Ulrich Ewering,
SPD-Sprecher

Verbesserung der Haushaltslage

Kämmerer Andreas Frenzel
lieferte diverse Zahlen nach, 
die ihm bei der Vorstellung 
von Haushalts- und Wirt-
schaftsplan 2019/20 noch 
nicht vorlagen. Sie waren 
durchweg positiv. So ergab 
sich für 2019 wegen der guten 
Konjunktur ein Plus von 
31.000 Euro beim Gemeinde-
anteil an der Einkommens-
steuer, bei der Umsatzsteuer 
sind es 172.000 Euro. Hinzu 
kommen 14.600 an Integra-
tionspauschale, 180.000 Euro 

Erstattungen, die sich aus 
den Erlösen des gemeinsa-
men interkommunalen Ge-
werbegebiets ergeben, 197.000 
an Schlüsselzuweisungen vom
Land, 150.000 Euro aus dem 
Einheitslastenabrechnungsge-
setz und 96.700 Euro aus dem 
Fonds Deutsche Einheit. 

Bei den Investitionen erga-
ben sich hingegen Kostenstei-
gerungen. So wird die Bau-
maßnahme Maschstraße 
68.000 Euro teurer, der Geh-
weg der Birkenstraße 107.000.


